
Nr.

303
304

305
306
307

308
309
310
311
312i
313
314
315

3 Nikolaus Lenau.
Abendbild
Schilflieder

1. Drüben geht die Sonne
scheiden.

2. Sonnenuntergang.
3. Aufdem Teich, dem regungs¬

losen.

Einsamkeit
Bitte
Die drei Zigeuner

4. Hermann von Gilm.
Ein Grab
Der erste Mai
Drei Kränze
Schicksal
Allerseelen
Im Feldspitale zu Verona. .
Die Nacht
Im Omnibus

316
317
318
319
3201
321
322
323
324

325)
326

5. Friedrich Hebbel.
Das alte Haus
Das Kind
Mutterschmerz
Blume und Duft
Das Haus im Walde . . .

Der Heideknabe
Sommerbild
Herbstbild
Die Scham
Ethischer Imperativ . . . .

Trost

0. Adolf Friedrich Graf von
Schack.

327
328
329
330
331

Am Kamin
Aus der Heimat . . .

Heimatgcfühl . . . .

Die Athener in Sprakus
Der Husar von Auerstedt

7. (vmanuel Geibel.
332 Aus dem Buche Elegien 1—4.
333 Im April .

&amp;lt;u *&amp;gt;

‘Z Nr. 'Z
(D ID

334 Frauenweisheit 488
468 335 Um Mitternacht 488
468 336 Im Spätherbstlaube steht mein

Leben 489
337 Der Tod des Tiberius . . . 489
338 Volkers Nachtgesang .... 492
339 Gudruns Klage ! 493
340 Des Deutschritters Ave . . . 494

469 341 Sanssouci 495
469 342 Lied des Alten im Bart . . 496
469 343 Einen Mann! 496

344 Das Lied von Düppel . . . 496

470 8. Theodor Storm.
470 345 Im Walde 498
471 346 Ein grünes Blatt 498
471 347 Die Nachtigall 499
471 348 Dämmerstunde 499
472 349 Du warst es doch 499
472 350 Gode Nacht 499
472 351 Sturmnacht 500

352 Über die Heide 500
353 Weihnachtslied 501

475 354 Ostern 501

475
476
476

355
9. Theodor Fontane.

Frühling 502
356 Guter Rat 503

476
478
478
478
478
478

357 Der Gast 503
358 Herz und Geist 503
359 Wer schaffen will, muß fröhlich

sein 503
360 Archibald Douglas .... 504
361 DasTrauerspielvonAfghanistan 505
3Ö2 Die Brück' am Tap .... 506
363 Wo Bismarck liegen soll . . 507

479 364 Kaiser Friedrichs letzte Fahrt . 507
480
480 19. Konrad Ferdinand Mcher.
480 365 Das tote Kind 508

482 366 Requiem 509
367 Abendwolke 509
368 In Harmesnächlen - . . . 509

484 369 Lenzfahrt 509
;488 370 Der Reisebecher 510


